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Aufgabe 1: 
„Geert ist ein Mann, ein schöner Mann, ein Mann, mit dem ich Staat machen kann und aus dem was wird in der Welt.“ (S. 30) 
Welche Gründe führt Effi in diesem Zitat für eine Heirat mit Baron von Innstetten an? Welche weiteren Argumente hat sie?

Tragen Sie die Argumente in die Tabelle ein und ergänzen Sie die zweite Spalte mit Begründungen für eine heutige Ehe. Diskutieren Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	Argumente Effis für ihre Ehe
	Wie wird heute eine Ehe begründet?

	
	


Aufgabe 2:
Fassen Sie die Regelungen des Preußischen Allgemeinen Landrechtes (gültig bis 1900) mit eigenen Worten zusammen und tragen Sie diese und deren Umsetzung in der Romanhandlung in die zweite Spalte ein. Ergänzen Sie, wie eheliche Rechte und Pflichten heute geregelt sind. Beziehen Sie Ihre Informationen aus dem BGB oder dem Internet.
	Preußisches Landrecht
	Zusammenfassung und 
Umsetzung im Roman
	BGB heute

	§. 184. Der Mann ist das Haupt der ehelichen Gesellschaft; und sein Entschluß giebt in gemeinschaftlichen Angelegenheiten den Ausschlag.
§. 185. Er ist verbunden, seiner Frau standesmäßigen Unterhalt zu gewähren.
§. 186. Mit dem nothdürftigen Unterhalte muß sie sich begnügen, wenn ihr der Mann den standesmäßigen nicht verschaffen kann.

§. 188. Der Mann ist schuldig und befugt, die Person, die Ehre, und das Vermögen seiner Frau, in und außer Gerichten zu vertheidigen.
§. 189. In der Regel kann daher die Frau, ohne Zuziehung und Einwilligung des Mannes, mit Andern keine Prozeße führen.
	
	

	§. 192. Die Frau überkommt durch eine Ehe zur rechten Hand den Namen des Mannes.
§. 193. Sie nimmt Theil an den Rechten seines Standes, so weit dieselben nicht allein an seine Person gebunden sind.
§. 194. Sie ist schuldig, dem Hauswesen des Mannes nach dessen Stande und Range vorzustehn.
§. 195. Wider den Willen des Mannes darf sie für sich selbst kein besonderes Gewerbe treiben.

§. 205. Durch die Vollziehung der Ehe geht das Vermögen der Frau in die Verwaltung des Mannes über; in so fern diese Verwaltung der Frau durch Gesetze oder Verträge nicht ausdrücklich vorbehalten worden.
	
	

	§. 668. Eine an sich gültige Ehe kann durch richterlichen Ausspruch wieder getrennt werden.
§. 669. Doch sollen Ehescheidungen nicht anders als aus sehr erheblichen Ursachen statt finden.
§. 670. Ehebruch, dessen sich ein Ehegatte schuldig macht, berechtigt den unschuldigen Theil, auf Scheidung zu klagen.
	
	

	§. 738. Die geschiedene Frau behält in der Regel den bisherigen Stand und Rang des Mannes.
§. 739. Ist sie aber ausdrücklich für den schuldigen Theil erklärt: so fällt sie in den vor der Ehe gehabten niedrigern Stand zurück.

§. 741. In der Regel hat die Frau die Wahl: ob sie den Namen des geschiedenen Mannes beybehalten oder ob sie, besonders in dem Falle des §. 740. ihren vorigen Geschlechts- oder Wittwen-Namen wieder annehmen wolle.
§. 742. Ist sie aber ausdrücklich für den schuldigen Theil erklärt: so darf sie den Namen des Mannes wider dessen Willen nicht ferner führen.
	
	

	§. 766. Ist in dem Scheidungsprozesse der eine Ehegatte für den schuldigen Theil erklärt worden: so erfolgt, wenn keine Gütergemeinschaft vorgewaltet hat, die Auseinandersetzung wegen des Vermögens, überall nach den bey der Trennung der Ehe durch den Tod vorgeschriebenen Grundsätzen.

§. 767. Alle Begünstigungen, welche das Gesetz dem überlebenden Ehegatten beylegt, genießt in diesem Falle der Unschuldige.
	
	

	§. 92. Sind die Aeltern geschieden worden: so müssen die Kinder der Regel nach bey dem unschuldigen Theile erzogen werden.
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